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die Antriebe tatsächlich abgeschaltet
sind, nicht mit letzter Sicherheit beja­
hen." Makowski entwickelte folglich auf
Basis des SHGV-Systems ein neues Kon­
zept für die Gefäßsicherheit, das diese
Sicherheitslücke schließt: Steht ein Be­
hälter zur Inspektion an, betätigt das Per­
sonal zunächst den Drucktaster einer
Schiüsselwahlschalter-Kombination und
veranlasst so über die SPS das Abschal­
ten aller sicherheitsrelevanten Antriebe
sowie das Schließen der Ventile und
Klappen für Produktzufuhr und CIP-Rei­
nigung. Erst im Anschluss daran wird die
integrierte Verriegelung des Schlüssel­
schalters freigegeben. Der Bediener be­
tätigt den Schalter und kann dann den
Schlüssel abziehen und mitnehmen. Auf
diese Weise ist sichergestellt, dass nie­
mand die Anlage in Gang setzt, solange
sich der Bediener im gefährlichen Be­
reich der Anlage befindet. Zusätzlich ge­
währleistet eine Sicherheits-Türverriege­
lung vom Typ TZF, dass die Tür nur
geöffnet werden kann, wenn über den
Schlüsselschalter auf "Gefäß sicher" ge­
schaltet wird. im
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Dreistufiges Konzept
für die Behältersicherheit
Ein weiteres Beispiel für die Anpassbar­
keit des Schlüsseltransfersystems an indi­
viduelle Gegebenheiten findet sich bei
GEA Huppmann, einem Anbieter für di.e
Sudhaus-Technologie in Brauereien: Die
großvolumigen im Sudhaus eingesetzten
Behälter sind teilweise mit Rührwerken
ausgestattet und werden automatisiert ge­
reinigt. Beim Personal, das die Behälter
von innen inspiziert, erzeugt dies mitunter
ein ungutes Gefühl, denn: Ist immer ge­
währleistet, dass das Rührwerk stillgesetzt
ist und die Ventile der CIP-Reinigungsan­
lage geschlossen bleiben?

Bei konventionellen Schutzeinrichtun­
gen gab es hier - auch wenn sie allen
normativen Anforderungen entsprechen
- eine kleine Sicherheitslücke, wie Josef
Makowski, Projektleiter für die Hard­
ware-Projektierung bei Huppmann, prä­
zisiert: "Die sicherheitsgerichtete Steue­
rung erhielt keine Rückmeldung von den
Antrieben. Damit ließ sich die Frage, ob

wender muss dieses Signal quittieren und
kann erst im Anschluss daran die Schutz­
tür mit dem Schlüssel öffnen. So ist der
BetriebsZllstand stets transparent.

Die Bedienelemente des von GEA

Huppmann weiterentwickelten

SHGV-Systems sind in einer zentralen

Bedieneinheit zusammengefasst.


